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Inserat

Spiel und Spass bis spätabends
Am Samstag, 21.Februar war es wieder so weit, der «Midnight-Event» ging in
die zweite Runde. Die Jugendarbeit öffnete auch diesmal wieder von 19 bis 22
Uhr die Türen der Bezirksschulturnhalle Mellingen für alle Jugendlichen zwi-
schen 12 und 14 Jahren, um bei gemütlicher Musik zu spielen und gemütlich
zusammenzusitzen. Die zehn Besucher legten auch sofort mit einem rasanten
und hochstehenden Fussballspiel los, bevor sie sich dann noch im Unihockey
und einem kleinen Rugby-Match massen. Nach einem friedlichen Abend ohne
Zwischenfälle machten sich die Jugendlichen völlig erschöpft auf den Heim-
weg. Es war für alle ein gelungener Abend. (zVg)

Rohrdorferberg: Mojuro-Sportnächte mit Sportvereinen

Sportliche Betätigung statt
Rumhängen am Samstag
Was unternehmen Jugendliche
vom Rohrdorferberg am Sams-
tag abend? Bald bietet sich 
ihnen die Möglichkeit, sich 
regelmässig in der Turnhalle
auszutoben. Denn die Mobile
Jugendarbeit (Mojuro) lanciert
mit verschiedenen Sportverei-
nen die Sportnacht am 
Rohrdorferberg.

Immer wieder seien vor allem am
Wochenende fehlende Freizeitbe-
schäftigungsmöglichkeiten bemän-

gelt worden, wenn sie die Jugendli-
chen danach gefragt habe, berichtet
Jugendarbeiterin Andrea Leuenberger
von ihren Erfahrungen. «Gerade die
Jugendlichen zwischen 12 und 18 Jah-
ren sind noch nicht so mobil, dass sie
in den Ausgang in die Städte fahren
können, und in den wärmeren Mona-
ten haben wir viele Jugendliche beim
Fuss- oder Basketballspielen getrof-
fen», ergänzt sie. So ist bei der Mobi-
len Jugendarbeit Rohrdorferberg (Mo-
juro) die Idee entstanden, an Samstag-
abenden die Turnhallen für die Ju-
gendlichen zu öffnen und ihnen ver-
schiedene Sportarten anzubieten.

Sportvereine machen mit
Im März startet ein dreimonatiger Ver-
such mit sechs Veranstaltungen in den
Mehrzweckhallen Rüsler in Nieder-
rohrdorf und Hinterbächli in Ober-

rohrdorf. An jedem Abend werden von
verschiedenen Vereinen drei Sportar-
ten angeboten, so zum Beispiel Fuss-
ball, Unihockey, Basketball, Volleyball
oder Hip-Hop-Tanz. «Uns ist es jedoch
auch sehr wichtig, dass die Jugendli-
chen ihre Wünsche einbringen und
dadurch das Angebot mitgestalten»,
erklärt Padi Neuenschwander von der
Mojuro. Und auch ihre Mithilfe ist er-
wünscht. So erhalten Jugendliche die
Gelegenheit, als Spielleiter(innen), DJs
oder am Kiosk mitzuarbeiten.

Sechs Veranstaltungen ab März
Vorerst sind sechs Veranstaltungen
geplant. Wenn diese auf Anklang
stossen, wird das Angebot ab den
Herbstferien weitergeführt.
Zum ersten Mal sind die Jugendli-
chen zu einer Sportnacht am 7. März
in der Oberrohrdorfer Hinterbächli-
halle eingeladen. Dort finden dann
weitere Veranstaltungen am 4. April
und 16. Mai statt. In Niederrohrdorf
treffen sich die Jugendlichen in der
Mehrzweckhalle Rüsler am 21. März
sowie am 2. und 30. Mai. Alle Veran-
staltungen beginnen um 20 Uhr und
dauern bis 23 Uhr.
Weitere Informationen sind im Inter-
net unter www.mojuro.ch zu finden.
Ebenfalls dort oder per Telefon unter
056 470 17 73 können sich interes-
sierte Jugendliche melden, die gerne
mithelfen möchten. Auch erwachsene
Helferinnen und Helfer sind willkom-
men. (zVg)

Rohrdorferberg: Mobile Jugendarbeit mit neuem Angebot

«Träffpünkt» geschaffen
Ab März bieten sich den 
Jugendlichen vom Rohrdorfer-
berg neue Möglichkeiten, um
mit der Mojuro in Kontakt zu
treten. In den Gemeinden 
Niederrohrdorf, Oberrohrdorf,
Remetschwil und Bellikon 
werden Anlaufstellen, so ge-
nannte «Träffpünkt» geboten.

In den letzten Monaten waren die
beiden Jugendarbeitenden An-
drea Leuenberger und Padi Neu-

enschwander unterwegs, haben Ju-
gendliche an ihren Treffpunkten auf-
gesucht und sich bei ihnen vorge-
stellt. So sind viele Kontakte entstan-
den und daraus haben sich einige An-
gebote entwickelt, wie zum Beispiel
die Sportnacht oder Beratungen bei
der Lehrstellensuche. Nun haben die
Jugendlichen die Möglichkeit, auf die
Jugendarbeitenden zuzugehen. In je-
der der vier Gemeinden sind die
«Träffpünkt» an bestimmten Wo-
chentagen und zu bestimmten Zeiten
besetzt.

Feste «Träffpünkt»-Zeiten
Anzutreffen sind die Jugendarbeiten-
den in Remetschwil beim alten Schul-
haus auf dem Pausenplatz am Diens-

tagabend von 17 bis 18 Uhr, in Nie-
derrohrdorf beim Schulhaus Rüsler
jeweils am Mittwochnachmittag von
16 bis 18 Uhr, in Oberrohrdorf beim
Gemeindehaus am Donnerstag von
16 bis 18 Uhr und in Bellikon auf dem
Parkplatz beim Restaurant Eintracht
am Freitag von 17 bis 18 Uhr. Er-
reichbar sind die Jugendarbeitenden
auch telefonisch unter den Kontakt-
nummern 077 258 54 33 für Nieder-
rohrdorf und Remetschwil und
077 258 54 35 für Oberrohrdorf und
Bellikon.

Ideen und Wünsche anbringen
Die Jugendlichen haben die Möglich-
keit, bei einem Becher warmen
Punsch mit den Jugendarbeitenden
zu sprechen oder ihre Ideen und
Wünsche anzubringen. So können
weitere bedürfnisorientierte Angebo-
te der Mojuro entstehen. Auch Er-
wachsene, die ein Anliegen oder eine
Frage in Bezug auf Jugendliche ha-
ben, dürfen jederzeit bei den Anlauf-
stellen vorbei kommen.
Ab Frühsommer werden die «Träff-
pünkt» dann mit dem neuen Mojuro-
Mobil besetzt und die Anwesenheits-
zeiten werden verlängert. Aktuelle
Infos zu diesem und weiteren Ange-
boten der Mojuro sind im Internet un-
ter www.mojuro.ch zu finden. (zVg)

Niederrohrdorf: Bäckerei Schmid beteiligt sich an der Aktion «Brot zum Teilen»

Brote für ein gutes Klima
Die Bäckerei Schmid in 
Niederrohrdorf gehört zu den
rund 400 Bäckereien in der
ganzen Schweiz, die bis Ostern
ein Brot mit einem Aufpreis
von 50 Rappen anbieten.

Das «Brot zum Teilen» mit dem
Fähnchen von Fastenopfer
und Brot für alle ist Teil der

diesjährigen ökumenischen Kampag-
ne «Gerechtigkeit im Klimawandel».
Klimaerwärmung bedroht diejenigen
am meisten, die bisher am wenigsten
dazu beigetragen haben: Die Armen
im Süden. Überschwemmungen in
Bangladesh und Haiti, Dürren in Se-
negal oder Äthiopien bedrohen ihre
Nahrungsgrundlagen. Bäuerinnen und

Bauern sind gezwungen, sich anzu-
passen, neues Saatgut und neue An-
baumethoden zu entwickeln.
«Weil das Recht auf Nahrung ein gu-
tes Klima braucht» lautet der Slogan
der diesjährigen Kampagne von Brot
für alle und Fastenopfer. Sie greift in
die Politik ein. Mit einer Postkarten-
Petition wird der Bundesrat aufgefor-
dert, bei den kommenden Klimaver-
handlungen in Kopenhagen eine grif-
fige Klimapolitik zu vertreten, welche
auch das Recht auf Entwicklung für
arme Länder berücksichtigt. 
Die Aktion «Brot zum Teilen», die tra-
ditionellen Suppentage und der Ver-
kauf von 150 000 Rosen am 14. März
bringen die ökumenische Kampagne
in den Alltag hinein. Vor einem Jahr
haben 258 Bäckereien an der Aktion
teilgenommen. Sie haben 60 000

Franken an die ökumenische Kampag-
ne überwiesen. Geld, das direkt Pro-
jekten und Programmen von Fastenop-
fer und Brot für alle zugute kommt.
Wer in den nächsten Wochen einmal
oder öfter das «Brot zum Teilen» kauft,
hilft mit dem Aufpreis von 50 Rappen,
diesen Erfolg zu wiederholen.

Kunde kann auswählen
Aus dem Einzugsgebiet des «Reuss-
bote» nimmt Peter Schmid, Inhaber
der gleichnamigen Bäckerei in Nie-
derrohrdorf, an der Aktion teil. «Ich
musste nicht lange überlegen, es ist
ein Akt der Solidarität», sagt Bäcker-
meister Schmid. In seinem Verkaufs-
laden kann der Kunde wählen, wel-
ches Brot er für einen Aufpreis von 50
Rappen kaufen möchte. «Ich möchte
auf die Kunden Rücksicht nehmen»,
so Schmid. «Sie sollen aus unserem
breiten Sortiment auswählen kön-
nen.» (zVg/bn) 

Bis Ostern gehen – sofern es der Kun-
de wünscht – 50 Rappen pro Brot an
die Aktion. Foto: zVg

Petra Ivanov liest in der
Bibliothek

Wie schon in Petra Ivanovs anderen
Büchern ermitteln wieder die Staats-
anwältin Regina Flint und Kriminal-
polizist Bruno Cavalli, diesmal über
Zürich hinaus, bis in den Südkauka-
sus. Die Nachforschungen bringen sie
in Teufels Küche. Derweil sind Caval-
lis Mitarbeitende in Zürich mit einem
angeblichen Selbstmord und einem
Todesfall mit unbekannter Ursache
konfrontiert. Petra Ivanov, 1967 in
Zürich geboren, lebte während acht
Jahren in den USA und kehrte 1979
in die Schweiz zurück. Sie lebt heute
als freie Journalistin und Schriftstel-
lerin in Dübendorf. Sie liest am
Dienstag, 10. März um 20.00 Uhr in
der Stadtscheune an der Scheunen-
gasse 7 in der Bibliothek. Herzliche
Einladung. (zVg)

Schmuck im Wert von
250 000 Fr. gestohlen
Riesige Beute gemacht haben zwei
Einbrecher bei einem Einschleich-
diebstahl in ein Mellinger Einfamili-
enhaus am vergangenen Donnerstag.
Die in einem Einfamilienhaus an der
Bergstrasse in Mellingen wohnhafte
Frau arbeitete am Donnerstag mor-
gen, 26. Februar 2009, in ihrem Büro
im Untergeschoss. Kurz nach 9 Uhr
nahm sie aus der Wohnung Geräu-
sche wahr. Sie hielt Nachschau und
überraschte im Schlafzimmer zwei
Männer. Diese flüchteten durch ein
Fenster und rannten Richtung Bahn-
hofstrasse weg. Die Frau alarmierte
sofort die Polizei. Die Fahndung
durch die Kantons- und Kommunal-
polizei blieb leider ohne Erfolg. Wie
sich zeigte, gelangten die Männer
durch die unverschlossene Sitzplatz-
türe ins Wohnzimmer und von dort
ins Schlafzimmer, wo sie diverse Be-
hältnisse durchsuchten und dabei di-
versen Schmuck – Halsketten, Ohr-
ringe, Fingerringe und Uhren – er-
beuteten.
Die Täter werden wie folgt beschrie-
ben: 1. Unbekannter: 35 bis 40 Jahre
alt, schlank, kurze schwarze Haare,
trug schwarze sportliche Kleidung. 2.
Unbekannter: Etwa 20 Jahre alt, ex-
trem schlank, schwarze kurze Haare,
trug dunkelblaue oder schwarze
sportliche Kleidung. Personen, die
Beobachtungen gemacht haben, die
mit diesem Einschleichdiebstahl im
Zusammenhang stehen könnten oder
Hinweise geben können, werden ge-
beten, sich bei der Kantonspolizei in
Baden, Telefon 056 200 11 11, zu
melden. (kapo)

Mellingen

Ökumenischer
Suppentag am 8. März

Eine währschafte Gerstensuppe, zu-
bereitet vom Mägenwiler Braui-Wirt
André Killer, steht am nächsten Sonn-
tag, 8. März, auf dem Speiseplan des
ökumenischen Suppentages in Woh-
lenschwil. Mit dem Erlös unterstützen
die reformierte und die katholische
Kirche Wohlenschwil-Mägenwil be-
dürftige Bauernfamilien in Guatema-
la. Der Tisch ist in der Halle blau in
Wohlenschwil gedeckt ab 11.30 Uhr.
Musikalisch umrahmt wird das Sup-
penessen vom Musikverein Mägenwil-
Wohlenschwil. Zum Dessert wartet
ein reichhaltiges Kuchenbuffet auf die
Besucher. Für die kleinen Gäste ist
von 11.30 bis 14.00 Uhr eine Spiel-
ecke mit Betreuung eingerichtet.
Vor dem Suppenessen findet um
10.30 Uhr in der Kirche St. Leodegar
ein ökumenischer Gottesdienst statt
zum Thema «Alles im Leben hat zwei
Seiten», gestaltet vom reformierten
Pfarrer Christoph Schweizer und dem
katholischen Seelsorger Markus
Vögtlin sowie dem Jugendchor.
Der Ertrag des ökumenischen Sup-
pentages kommt einem Heks-Projekt
und einem Fastenopfer-Projekt im
mittelamerikanischen Guatemala zu-
gute. Die Projekte ermöglichen es be-
dürftigen Bauernfamilien, ihre An-
baumethoden zu verbessern und ihre
Produkte effizienter zu vermarkten
und so ihre Existenzgrundlagen lang-
fristig zu sichern. (zVg)

Wohlenschwil

Grössere personelle
Rochade

Nach rund neunjähriger Tätigkeit als
Gemeindeschreiberin und Finanzver-
walterin hat Priska Meyer-Haslimeier
ihre Anstellung auf Ende Mai 2009
gekündigt. Sie wird in einer anderen

Birrhard

aargauischen Gemeinde tätig sein.
Daniela Meier-Güntert, welche seit
rund 71/2 Jahren als kompetente Ver-
waltungsangestellte mit Stellvertre-
terfunktion tätig ist, blickt Mutter-
freuden entgegen. Sie wird daher im
Sommer die Gemeindeverwaltung
ebenfalls verlassen. (gk)

 


